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- ZiMeeva ullea 4. Telq^ho« S4 

Bez««»pr<^ei ^ ^ /' 
Abhotta «omttnch .« » K. 1^.^ 
Zustellen 
Durch Pvfi , '. 
Durch Post ^ey.» 
Einzelnummer . . « » » 
!^el B-Itellusg der Ältttms K L« «b« 
.«enmÄbetra» ^ür Dlo '«n^^ 
:«q» ein uManat, «vlert'aVwr»md^»» 
l/4Zahr e!nz»kei^' 
vriei« shueNlN^werd« mchtberuSstÄch,f 

'k'Hi^iice^^i^assittanen: LaoraA , 
t.:^ ?7' «atelic. t» Äial »' «atelie. « »«t 

lMv 
«8»^' 

' Ü^Äeü' v»s«t» 
Hinawtah«»»' 

"Im. 

SMe bemerlw^erte?tede 
des Wulgl. vtoNdaNers 
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Ter »vn i). d. M. lnoldct: Gele-
Senüich eines !?m 4. ^d. M. in Ljusl>l.jana ab-
gchiüte«:« ßn we1chl>m t îe Spitzen 
all« v,̂  BcvwaltulvBvhöridcn, Ber« 
ttster ider UnwechtÄt, lZ>l!S Ljuvljanä^r Magi-
ftra^,>er Sta-ats- ».nh.Dü'Mihn, !i»eS Haus^ 
herrnverein5Ä.iOv. gcladen waren, ihicÄ^ iicr 
ßön îche StatthÄter eine Ansprachl', <dercn 
Auihalt wir un-seren.Ll',sern in frci'.'r Uc^er-
«sktzmrg M Kemrk îs vrinAen ivollcru 
. Mchichtslso^ cherncn Schritten, dag 
^ KM» Mter i'hnen irn'd wrst, eilten 
idie Begetbeniheiten vTl ims voriübcr, Furcht 

Schrecken lhervoî rujen'd bei M?n, däe Zcit« 
j^n.d^oser unskwShlfl'ichen L^vschcinn-n'g wa-
«vev.' 

unMvöhnlijch, «delm die 
/«notier Erscheiwnlg M sa so groß nck» so 
MwÄtiN, baß wir, ^zurückblickend, vor Ber-
^underunT umeren Äugelt?<rulm tvonen kön-
Mn. U'nid wer die Aerwunidernng üH '̂Vwvnlden 

Berimli>eimnVen eines gsMn 
^DÄ^tS mlchmehmen. Wir, meine Her-
M, Wicke» vier Ichre lm,g unter dem Dröh-
Mn ^ schweren Schritte i>er Ws'ltHcschdchte 
«gittert u»ßd vor uns stlhen wir mu» Ers^-

die j-o-n<i nur Iohrwu l̂̂ c hevvorMrin« 

Wie alle a6watti<^n. (tizslhiüttcrungen der 
lÄe vechhie^ne peslogisö^ Keribniderunffen 

M. FolHe hatte:», hat die mit dam We^t-
'rieg vcMmldemi ErMttterung gewalti-ge 
»vli tische Aeniderun^n zur Jvtge. Nach 

^ .istch S>as Bttben nicht «ffanz berushigt, vber 
Aouturen der ne«n ÄMr finid doch schon 
IN Der Kam^ fischen Älmosn-
GermRnentmn, Mo alsS ihrer Toga 

^^tSte, ist ousgesochten. - AirSgafochten z^-
tzpmsten «des Slawentums! Dch der freudige 
Dritte aus vom Streibe auch seinen Borteill 
»î geu, vevminidcrt ldie B^eutung des sla-

CiogeS «icht. Was uns aiber schmerzt 
junld Ibrennt, P e^nAg UaS veMutete Ru^ 

dessen jv MSchtitze Jntewentwn den 
jnchMtiig^n C<i«g enischiciden hatte. Diese 
iyerblutung iist ober nur vorüber stellend. Di-
Mmide P tî , <^r nicht zu tief, sie ist hetl-
!b>kr. 

Wr meine Herren, die Folyen 
lEvstĵ tterung epvchail. Der 'A-owene 

,urde zu eine« staciwljdenidcn Elemente, die 
emsthe Sp««^ Staatefpvachc und ^uib-

die Reĵ nz ei«e4 Wnig? jusppVvi-
^ Dl̂ tcS! Es bedarf einer bch^nideven 

. »de Oytte«^. um d« GröHe Vister W<chr-
c^qBch>^hen. nnd die^c Bahr­

st vckßt: Sn<^ S^ten und Slolwenen 
einen denselben unteilvi'ren 

bil̂ deiid! Wer von Euch, meine Her-
^ hätte vor W Joihven, der Frist von ei-

^ Geirevatwn. solch^ auch iiur ertrüiimen 
Vm«»? Nun iist es Wlchrlheit gavorden! 

Erreicht wut^ dies durch das beifvieltloje 
ihcildentum der ser^bSschen Svkdaten, durch die 
ß>î »km»atilfche G^än l̂'-ichteit der serblî n 
î atSmüimer, u>nld schließlich durch den von 
ß>«D zur rechten Zeit fundgetil̂ nen Äementv» 
H»« Mllen Vereinigung. 

Veser Mlle mAftc î t mit '̂ steigerter 
Graft au^uen uî d fvstî sten. was die Ge-

stqschoHen. Gott hat die Vl'reimguny 
jd« Ser^n. Z^oaien und Slowenen Mvollt 
jiZÄ» um^ Gott iges?svfj>en, dürfen die Men» 
^n Vicht Al?r!st»ven. D^aD darf es solche 
«ersuche nicht qe '̂u. ,^<cht hkßdet uns n1?e 

aufrichtiy^ Liebe, bis himn îf zu dm? sicht« 
k>«en ^k^praiseî nteu unserer staatlichen 

D<^ M mch?r kjel̂ nmütî . uotio» 

Snttaa Vev z». August tH2t S«. Sadrg  ̂

nÄsr und vaderibanKsliebe^nider Oönig Peter l 
der Erste und unser erüZ^uchter Prinzresent 
AleHakidcr KaraMvKkvjö! In dii-isen beiden 
kpoAelr alle unsere drei BoVssta'.nm '̂. die den 
S^t diVen, jeneZ iseste 'Band ei.1?enAeu, daZ 
nur softer knÄ^n wollen wir ihnen sei-
ertich ve«sprschsn. Inl Namelt diesen rin'en 
wir: Es IM Seine Myestät Wniq Peter und 
sein 'AdoMo!-<î  Priri'zrl'î nt M^c^nder! '̂ di-
vM!" 

Die Rede ist beachtenswert, '̂ -ie 
Ninĵ t wie die eim'H V?anne?, der nsich' 
ter l̂ qebl'il̂ ben ist uiid den Z^ck vevfolflt. d^e 
Zichörer, deren ^erster in >den Aälfreflunsten 
des povitischen Slvainvp^s betäubt, die ipmr Ziel 
fschreirden Richtlinien verloren haben, in die 
Wii^lichfeit ^urj'^rtlAnslVhren. 

Die Gtimvme, die sich «da evhob. ck laut. 
Bie i!ann und darf nicht ÄbevhSrt wenden. 
Mî  fic erriüchternld wirken und richtig auis--
gefcht »werden. Dann kann es MKt schien, 
das sich das Mtye drei«mmige ÄoU nnd mit 
ijhm vie Deutschen, die nicht mehr bekämpft 
AU werden bî uchei:, zchamnienlfinden wer-
'̂ n, um das zn vollenden, tua'Z Gotte? Mlli: 
so üdervascheiid goschaKen hat. 

Berlliin Brks. 
V e r 3. ÄMyt. 

Die Poliit^ hat iönyst auf die üblichen Fe» 
rien vernichtet,1a, sie macht'niMbtmnal von 
Äam Inlstiwt der .Hitzeferien Ge!bttm,ch^ ob­
wohl di« '̂ ungcüvKhnlich heiße «Sommer des 
Mißvergnügens, der in Deutschland zu schwe-
ten Besorgnissen «über den Au^M der Ernte 
Alllaß gibt, eine soilche Atem l̂i.se wicchrNch 
rechtsertiUen düvste. Go aber gesMn sich zu 
den ill-neli- uild außellpo îlischeir Sorgen der 
Reich^vegierung in ^vachsenidM» Maß? die 
wirtî asÄichen Noten Er^ben dvch vie lanld^ 
i'.o'irj!sck)aslli< l̂l Organisationen bereits Gn« 
spruch gegen die vorgeschenen, zur Ausrecht-
erhaltu-ng der Vo^^ernährulrg unjbedktt^t 
notwendî n GetreidolieserlNMn, »ud besoll-
dtts schwere Sorgen verursacht die durch 
«dic Dürre hervorigerusene Futtermitl<'lnot 
tvelcha die Durchhalbung unsert's ohn în de 
Ai<mierlen Vi<ch!bestandt>Z a?ufA äußerste er 
schweren, ja vielleicht unmî glich machen wird 
Unter diesen UnMirden hat die deutsch.' Nc-
gierung s^ bereits szu inch>zssenden Krcditc?* 
tianen mit Holklnd, Dänemark und der Nov) 
a»meri5aniisllien Unwn genötigt gesehen, unl 
die Evnäihrunlg de<^ deuls6,en Voiles da.2 
'Äsende Iajhr nnigevM'aßen si<ckM îcheUen. 
Das lSber hat im Perein mit den ».v ĵelpden 
Re^aration îzahlungen einen neuen Druck 
al̂  dtie douHchs' Valuta ausgeübt, soido^ die 
Mzrk dvieder einnVal >ü.itf eineln Tiefstaikd an< 
gelangt ist, und der Doil'ar bereits ulit ichlzr 
8l) Mar? «kqzahlt wilid. 

Ve ^9 Rei6^ÄlMnett?. driö zur 
ît un^ Verzicht ««s jegliche Fei ieirritlie 

enriZ nnt >^r B^tung des FinanAprogvcm-
Ules bt'fchSstigt î t, gleicht stmlit der dsS Cy-
sisthus. Delm »SM malt mit der Steuerbe-
^rltlpg so weit gelangt ist, daß nlan daZ 
Loch ian NeichÄwG<?st 
können lmd die ReparutiviiÄnilliardentribute 
^ckell zu dönnen P «nterdesien die 
MvÄk so gesunken, daß fich ein neueö 
L«ki voll einigen Milliarden ergibt, für daS 
^ung AU suchen ist. llnter dieftn Nmjstün-
«n V^TNN lilMl sich nicht' wundern. »I>eun die 
Stel̂ ratüilgen im K!o<binett iwlii wmler 
nich^^um Mchllch gelangt sil̂ . 

Kmnlnt doch hinzu, vaß sü,! die Reginung 
dle taktische Elm>Saun,^ gilt: dvis schöne Fi-
MMnsoyrvmm nützt nichts, nxnrn si<^ iin 
Reichstag kerne Mehrh-it dafür snidet. I'sber 
auch dvmi! hopert vs s^rf. Deikn >ie drei 
"^«Miexunys^rteieu^ ZeutrW. Dmoi^Hen 

univ Mehchcits^'ozlalisten. vcrsuZeu. belanttt' 
lich nicht jiber die Majorität^ so daß das Ka­
binett auf die Unterstützung elMvcder der 

ßen iul.pon ^ . , . 
die Ilnterstütz'mg beZder Pa-rteien attxrc>wie-
sen ist. Nu:l sind die Un^ibhängi'iün selin 
sichei:? .'k''anlollisten. und e^^ ist zu besorgen, 
daß sie ^ar mit Begeisterung alle 'diretlen 
'Stevern bewilligen, ^^'ber die indirekten vcr» 
wersen werden. Die Deutsche Bolk'?partei 
steht iin wesentlichell auf de'n entgege.ngesl't^-
ten «d"ndYlnM. »0 das; e^? .znnl lZchlich viel­
leicht notwendig sein wi.'d, dirette und in.di-
rckte Steuern uiit wochsolnden '^Rehrhciten 
durchzM'l^vgen, was freilich eine nicht gnnz 
Unb^?lAiche lind il'frr schl>o'?ril^ 3trn'.<gie 
wäre. 

Fürs ersl^ dMm,vft s^'d^nssalls sie Presse 
der Deutschell VvLk'^vilrtei die 5:eu?^-vlälle 
der.Regierimg mit'lebhcinein Eif^^r, rlt-
dem sie die nnnk "XeickoÜan.'.lcr Dr. Wirth 
prM?'mierte Erkijssim^volitik Äö „Ban-
kelvttvolitil" bc,,.?i6)'net. Viu-lleicht bc^veutet e.Z 
aber eine Vesiernng 'der '^iegierungMosili^m, 
'WSnn nl ie l?din! j>I  Müschen den bei^eir  Par« 
teien der ?)i«htcn ein chronischer F^d<^^>l-
sttmd zu verzeichnen ist. Vesclw'ld'iit doch die 
^/^^rr^pauden^ der D-cislich.'n ?>M^partei" 
die Deuischnationale BollÜÄparlei „vergiften-
ider Pollomöf, doma;)ogi,'kber Ali^nmchu'ng umd 
lvnwchi-er .Halnpse^^veise''. Au!f der vnderen 
Seite werden dadurch nuch lds7 unoWi'wgigrn 
So^^iÄisten elNKd- nach recht'^ ckbggi>rängt, 
daß die lomimunWsche Partei wieder die 
sch<irMe Ton.ii>t pr^^igt. So fordert eiil in 
de? „Rotell '?^'a!bne" o^ros'sent'lichtc'r Aulriu 
in bltttri'instigLn, 'i^)rasl'wMrl."'che ans An-

der ..5i<'betl.ja'l)rseier des WetttrieM,e-
ginnes" ,zur .,B<wafsmlng deS Proletariats" 
r>nd ^ttr Porbeveiklng d?s ,gewaltsamen 
^anltplse^ geigen d^».' Ä'avitai imd die »bürger­
liche Ordnung" an^. 
^ Au^ dem gleichrit Äivlaß hr^Iiell ail vielen 
'^rten DentschZantds iX'monstratiolien statt« 
g?s-iiiden, bl'i deneil die Sosu.ng ,.nie wieder 
.^irieg" verki'lnidct wurde, und nuf deiks.elb?ll 
Tl'n war die ^Mt^nrelde gesti'llt, die der 
.'>!> !ch^.:nKr in Breien gchalten hat lind in 
'.l er den Alliierten .Zürich „Mit DrohulKaen 
.'ll-^'n rettet ihr di«' Welt nicht mchr, sond<'rn 

stein durch den Willen zur Bl^standigmlj,. 
'c^etzt eltch Msandmen ml deir grüneir Äsch, 
einigt euch über die Prodleme der Beliwirt-
ichcrst!" Wie weit wir freilich von eil,er sol­
chen Einigung entfernt sind, l<chft mn deut. 
lichften der Fall Obers^j^lesieli, M 

nicht eillinal die Älllintelr unler sich 
)" einigen vermochten. Ulid so lulLit nlan d^ m 
Zulandinentritt ^b.^rsten Mtes. d,'r 
cllti'^idunyv-schdoere Wort Wer d«^. eimsti-
ge S<^kffo/ Obcr'chlgsiens sprechen, der die 
.il.'gunsten Deutschland' ergangene Ä>bstiM 
milkng auÄegelt nnv allsiniin'^^en soll, ilnt sie-
ll>erl)aster S^u,ni>q i,^nd nlit banger Sorge 
clttgegen. . 

Telepdonifche Nachrichten. 

Die «onftren^s obersten 

Natt«. 

U« «drrWtsisq« Frage. 
M«. V«««. 9  ̂ Auyust̂  (H-vas )̂ zu i. -. 

n«r iu der Echung d-« Oberft» R«lcs zi» 
haltenen 3^ede führte Äriand weiterK aus^ 
All̂  Welt ^ eilng darin, anzuertennev, da^ 
die Ctiutn^ Al̂ eiter» den gleichen Wert 
h^t, die Dtilmme de6 Bauern, ethni­
schen ^tandipmlLte aber kann nvin nv^^t i»-
veu. daß sie denselben Aer: ll̂ be. wie die 

Der ^ ^eblichep, 

^:nd s'.cherlich an enbgi'lltjgan 
des ^ '̂ündeö mc^r Jnteressii hzt. ül6 Au'̂  
'. :td!.rcr. Pen M.lXX) ÄuZ»r''Zn^^^r?n häb?n 
n!ln gestimmt, 'l.nd zwac De^rvch-
land. Weiiir inan dos Erget'r.i'' d.'r Abj» 
'.u::.k' als Grellze priift, 10 izilir c-^ keinzn 

!)oß der 0.'.rfck^e Cin^c'bncr ini -
stc>: 1 nd der ^olni'.ne im ist Vom 
giaphischen (>)eiicvtssiun'7t au'^ i.it 
'NN/, leickzt. Die Piiifilng d?r üvnN'i'-'^sttiche.n 

hat jektoch ergc?b?n, dai^ im poln'scher' 
Tcile l'e'deütende oeirtich-? Indwtriez-^nr'-nk 
^»es'chen. Es vest^he kein Zm:nl^s. d'n 
>ch.' C'NlMgnnapn mas;gob^nk> kein mün'sn. 
Wenn si.ch vie 'lillliiel'ten ni6?i em'gen 
lclt, se'iett ^ie j^-olgen "nn.re^henbar. Die 
kralr^/^nsch,' '^egiernnsl in sich dieser 

N l n d  l m t  d i e i ^ , . '  ^ v e g ?  g e v r ü s t  > « n d  

äberzeuo.f, daß der einmütige gute Wille 
der Miierten dazu führen werde, für du? 
oberfchlensche Problem eine Lösung zu fi:^, 
den, die der Billtgtett und den BestimmlZM' 
gen des Friedensvertrages samie dem AK-
si!mmnng«ergebn!s entspricht. 

Sodann ergriff der italienische. Miniite?, 
Präsident Vonomi das Wl)rt uvd erläuterte 
da« Problem insbesondere vom juridischen 
Standpunkt an«. Er erklärte, da^ d»e ?vg-
lischelt Nlld die sratî Ssischen Thesen n?^t 
unversöhnlich seien und tritt für eine gegcr« 
seitige Ausgleichung ein. Der japanische 
Vertreter sprach sich in ähnlichem Sinn« 
aus und erklärte, ein Einvernehmen ie 
notwendig. UM die Einheit der Alliierten 
aufrechtzuerhalten. Der Vertreter der Ae':. 
einigten Staaten nahm an der DiKkujil'n 
nicht teil. Nach Wkederau^ahme der 
treten die Vertreter der ÄMierten an 
Beratung der Ortentsrage. namenilich d-n 
militärische« Lage der l̂ ciden .Kriegsfüd. 
lenden ein. Die nächste Sitzn", des 
Obersten Nates ist sür morgen 'I llk" 
vormittags anberaumt' 

Re«e GtvbieN der «MchtzerftOl 

WKB. Parî , 9. Slugust. ) 
î nsolge der Anregungen des Pre..l:erwl. 
nisterS Llovd Georges bat der Oberste 
Not folgenden Beschluß gesai,t: Mkt N«,?. 
ficht aus die Tchwicrigketten, die sich de?« 
aus ergeben, daj, in dem nnter d?M Namkr 
Indastriezone dekannten Teile Os,?rsch!e» 
sienS Stadtgemeinden. die starke dcut<ch< 
Mskiritäten aufiveiwl und Bororte. Oe. 
melnden oder Llindgemcinden, die palnischk 
Majoritäten „»weisen, nebeneinander liegen 
serner angesichts der Notwendigkeit. Weic 
Lage m't den im FriedenSv:rtrag nieder' 
gelegten Grundsätzen mttcilichst in Tinklmo 
zu bringen, wird die Sachverständigenkom. 
misston aufgefordert, die Flage einer neu. 
erltchen Prüfung zn unterzieben. Znsolg, 
diefeS Beschlusses sind die Sachverständigen 
zu einer Konfnenz zusammengetreten nnd 
werden abends lmd morgen vormittagL sich 
mit dem Etubiuln des Problems aus de»* 
seltgesttzten Grundlagen befassen. 

HrOtz«»ße« »er U»s«»ße«ie« 

WKV. Warschau. W.August. (.Funk­
spruch.) Der Verband de. polnischen Auf-
ständischen in '̂ bcrschlencn d^t an den 
Obersten abermplS eine .^us<brtst oe-

) 
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richtet, vorw er d!t Berücksichtigung der 
polnisch« Wüssche bei der Austeilung 
vberschlesim verlangt. Andernfalls sei eine 
Million Polm entschlossen, ihr Los selbst 
 ̂besttmme», wenn nötig auch mit ihrem 

etgenen Blute.. 
WKB. Berlin, 10. August. Die »Vo -̂

fische Zeitung  ̂ meldet aus Breslau: In 
später Abendstunde drang gestem bei Ro-
jenberg eine starke polnische Bande über die 
Grenze. Deutsche Abstimmungspoltzei und 
Engländer stellten sich den Polen entgegen 
und trieben sie nach einem gri>ßeren Ge­
rechte über die Grenze zurück. Im Verlause 
des GesechtcS erlitten dte Engländer Ver-
laste. 
' Njt'Ä. Paris, 10. August. „Libertee" be-

irichbet: Da die Ea^ îverpündiqen erst abends 
ihre Ärbciten abschlie '̂̂ n werden, gelangt die 
rLc'rfchlesi'sche Fracfe erst morsten vor eden 
Obersten Rat, der init ^Ilücksicht auf die Cin-
lod-ung Präsidenten Millercind nur eine 

kur^e Vormittoqssihung abhalten wird. 

^ Die Orientsrege. . 
' Paris, Ist. August. Ter Oberste 

setzte lieute vornütlaq^z die V^Hrechung üiir 
7Nl Orient .zu beoibcichten'dcu Haltunc; fort 
«N'd :mhnl einstiinnnss folgettde l̂ ntschlicsittng 
«an: Die Aerband^^niächte beschlichen, ihrî  
Haltung jtrenssster Neutralität itn türkisch-
yriechl̂ s^^n .^trie.^e l.'ei,',ubeli'.>lten. heis^t, 
'̂ ic Lcrbanldsr '̂l̂ ieruugeu sind in der Ansicht 

mit leiner .^ îlseleistunq ivgendmelch-'r 
^Ärt in den . îainpf cinüuqreisen, sei es nut 
T.-r '̂pen- oder Waifenlsendunci?«, c>der mit 
!t?er l̂ eiivährunkg von .^treditcn. 

Die MvgttMtt tlises neuen 
Volenaufftandtö. 

Ankünkjpttng in einer ?iots der polnischen 
Regierung an die Entente. 

-Berlin, M. A»;iust. ^^L>»ir'chnu ^vird 
sfönleldet: Die l̂olnische N>.'g!erunli hat in 
letzter Stunde voi' den enliche'!d<?nd '̂n Ver-
?>an!dluulsiett in Pari) nochin'^il^ OIierst<'n 
sl̂ ato eine Note illierrei..1-en lassen, îe ist 
7li6)ls an'd.rec' al̂ 5 die seievlif^n' '.'lntiuiÄî nniz 
niiK?-  ̂ neucil Ausstandet in Oberschlesien, 
pvcnn in Pariö nicht die (Entscheidung fällt 
wie sie Polen wi'inicht. Die Note Llirninnt'.^ 
sülhrt ans, ^asj nach .^soi'̂ lünty^ Maiausstand 
infolge d-cs Einflussl''̂  der Polniscs^en Ne'iiie-' 
»TNlrg zj'luar eine ^-I^ernliigung der i.^^eisler ru 
Oll'erschlesien einaelreten sei, doä» sei dies nur 
^eitweilî  g"iivesen. Ieht tönne uur eine ra» 
Hche nird bei vollster Ucbereinstininrung ge« 
-^rossene (5ntscheidung eine Berul!)ignng her« 
Äorrusen. Die Note l>etont, die polnische '̂ îe-
î 'zicrunig habe alle Mittel erschöpft, um die 
?lchtung vor der Entscheidung deS Obersten 
Rates zn sichern. (5ie erinnert daran, das; iin 
Mai schon da? ^ l̂osze l̂ erucht einer für Poleit 
iin'qünstigen Entscheidung den Anfsland au^?» 
gelöst >l>^be. Zum Schlüsse weist die Regie-
rung a!i>dri" ,'tli.̂ i au.f die lehle ^ntscheiöinig ^ 
ldrs Ministerpräsidenten Vitos iin polnischen! 
Ncichstag hin, das', sie die uwro îsche unî  nm-t 
ter ir l le Nnterstnt iui ig nur einsehen könne für-

vatters Ruh. 
Kriminalromml von Friedrich Jaeobsen. 

«Copyright 1V14 by Greiner u. Comp., Berlin 
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Ws (^k-:'e en'dliui die Gitt.'rl'ir c.cs (^^ar-
LenK ?)!nter üch schloff, war oie L.liiddstrasie 
Isch' .  bel t 'bt .  E i  w'r  M-rkl tag in '  der ?tadt.  
Mzigen und "^us^'sm'ger ^zog^n her<' in n ' rd h l i -
rmÄ, das gan.ze Tal lag inic in ^onn^nisheiii 
y(bck>et. 
sUnid das Mad6ieu nmrs noch einen einizigen 
Blick zurück. Ebenk^ol^'^villa nannte nmn die­
ses H'.'lus, da'i Iiing mit el^ra^i ^chw'iirzeni 
j^ul^men ui^d erregte unheimliche Vorstel-
llrngen in der Phanrasie des Voltes. 

Aber dieser weif',leuchtend<' Bau l.ig iin 
Ar5v bogra^ben und der blaue Hiniinel spann-
'te sich wolkenlos d-c^rüber hin; e^ war wirk-
Tich kein (^u'und vor?'anseu, «die '̂ icrgstingen-
heit auszugraben urrd die Seele Nlit dl',steren 
Bildern '̂ u belastet!. 

Aber dennoch atuiete s^Zrete tief ailf, als 
sie in.rck? den Ttaub der Landstrasze zurück-
wa-nderte und alte, bohagllche Nieolaitor 
vor sich aufklaffen sah. 

« 
Nach Mlauif von vier Taqen kirrte Frank 

IlZarler aus Haan bürg zurück und kn-schien 
Aiemlich unerwartet bei (vretes ElterT,; er 

Mch seinen Aullevluizug, war mit Ne^e-
ltWK Weckt M unßchsiq 

die Turchfi>hrnng einer Entscheidnn'g, die 
unter Berüchichtigung des ?lbstimmungser-
^ebnlsses voll imd ganz mit dom Berscäller 
Vertvcty überelnistrrn'me. 

Der giiechlfch tarMche Krieg. 

VAS tondon, 10. August. sFllnkspruch.) 
Der zweite Teil der griechischen Gffensioe 
begann mit ewem Angriff auf Jsmid. Man 
meldet, daß die Türken sich zurückziehen. 

Rußland. 
VerkehrAewVchränwnse». IRV o00 
Me«sche» «« Chslera seßO»te«. 

N?AB Ropenhagen. 9. Aitgust. (lvolff.) 
„Politiken^ wird aus Riga telegraphiert: 
Nach Meldungen bolschewistischer BlStter 
wurde der schon sehr eingeschränkte Eisen­
bahnverkehr wegen Mangel an Lseizmaterial 
weiter eingeschränkt, wa» die tage im junger' 
gebiet verschlechtert. Auch die Rohleninduflrie 
im Don-Gebiet wird von den verkek?rs» 
einschrSnkungen betroffen, so daß dad)»rch die 
Zufuhr von tebensmitteln für die Gruben­
arbeiter erschwert wird. Aus zuverlässiger 
cyuelle wlrd mitgeteilt, daß bis ^nde Juli 
gegen 130.000 Personen an Cholera ge­
storben seien. 

Bevorstehende Friedens­
verhandlunsen Amerikas und 

Ungarns. 
WUB Budapest, 10. August« (Unga­

risches Tel. Rorr.-Vüro). wie die Blätter 
melden, hat die Negierung der vereinigten 
Stäaten die am 1. Juli vom amerikanischen 
t<ongreß angenommene Entschließung, worin 
der Kriegszustand mit der ehemaligen Sster-
reichisch. ungarischen Negierung und den 
vereinigten Staaten aufgehoben wird, aber 
sämtliche im Friedensvertrag von Trianon 
zu Gunsten der vereinigten Staaten und 
deren Untertanen festgesetzten Nechte aus. 
dlückiich aufrechterhalten werden» dsr un« 
garischen Negierung mit dem Beifügen zur 
Kenntnis gebracht, daß falls die ungarische 
Negierung die in der Entschließung enthal­
tenen Bedingungen annehme, die Negierung 
der vereinigten Staaten bereit sei, wegen 
l̂bschluß eine» Vertrages über den zwischen 

Ungarn und den vereinigten Staaten her 
zustellenden Sonderfriedens in Verhandlungen 
einzutreten. 

Ungarifthe Nationalversamm« 
lung. 

«ondersriede zwische« ««gar» ««tz 
Amerik« 

kV!(B Budapest, 10. August. (Ungar. 
Tel. Rorr.-Büro.) In der heute abend» ab­
gehaltenen gemeinsamen Konferenz der 
Negierungsparteien legte Minister de» Aea» 

ten dari'lber au?, dast er die Vill<i verschlossen 
vorgefunden 

Das herb le junge Mädchen vertei­
digte sich cu.. 

„Der gnäi)^^.' .'^)crr haben mir selbst Ur-
l^u-b gogeben". sagte sie, „und es wäre doch 
unverc^ntwortlich vo-n nur gew^'ssn, tos Haus 
offen stes)cn zu lais'n. C-) walMaft!^ 
genug (^esindol in '.er '^^.gend h'r'.ni." 

^ „Eden de!>halb", entgez^ucte Parker. „Der 
Urlaub be^ ig sich auch nur den F^l:, dai^ 
Ir.s pH zurü.i'bli^''b; da ich diese Titposi^isuen 
'^^üudert hüb', a ich jene xii-ig 
s^^rt. unid es w.i e Ihre Pflicht gewc''?n^ ldie 
'^'!lla unter Obhnchm.'n.'' 

„Vielleicht au'.) b'i Nu.i^t — qnil^i-'er 
.'crr'^" ^ 

..Naliirlich — c'»t r'.'t.tl^ 
Grete nvr ü«! ^ in^enom-

!u<'n w^ir, lag da.^ -'.nh^re dies:'» ?!?ür' 
.l urfes so klar ai^s e^r '5Z»d d:ß 
sllh selost ins Mittat legte, war eine re^ 
solute Person, die kein Vlatt vor den Mund 
zu nchulen Pflegte, und sie setzte ihr Mund­
werk gonz gel^örig in Bewegung. „Das wäre 
denn doch noch schöner, .^err Parker, wen-n 
Ele mir stütissst ^-scstatten wollen! Was, d-aS 
s'i:'e Tinq soll Nfn^terseelelvallein in der a<. 
teu Räu-berbude sMi.fen. wo andne Leute 
bch kaum am hellichten Ta^e hineintrauen? 
Ne. .ynrr Parker. t>a^zn ist mein? Tochter 
doch zu gut, und wenn Jhmen das nicht Pakt, 
yavv.lM Lehman lieber ganz weAlyiKem^ 

ßeren Graf Vanffy, d?» m«y«« ki der 
Nationalversammlung zu unt«rb»Gitend« Gs-
se^»vorlage übsr dsn Abschluß ewe» Son» 
derfrieden» mit de» Vereinigten Staate« vor. 
In dieser Vsrlage verlmigt di» Regwmng 
die Ermächtigung der Tlattonakl»«esa««dmß  ̂
di« Verhandlungen betreffend den mit den 
vereinigten Staaten abznschließenden Sondsiv 
frieden zu billigen. Di« Part« der Rlchien 
candwirte beschäftigte sich in einer beson» 
deren Ronferenz mit de» Frage der Vsschung 
des Postens de» Präsidenten der Rational» 
Versammlung. Nachdem Vizepräsident Bottlik 
die einhellige Aandidawr abgelehnt hatte, 
empfahl Ackerbauminister Szabo-Nagyatad 
d!e Uanbidatur Gaston Gal». Gal dankte 
für die Lhrnng und erklärte, er werde in 
seiner Tätigkeit al» Präsident der National­
versammlung immer für die absolute tvahr« 
heit eintreten ynd im Dienste der Nation 
alle» aufbieten, damit die Arbeiten der 
Nationalversammlung für die Nation se^en» 
bringend sei. 

Die ungarisch jugoslawische 

SrenzreguUening. 

Beograd, 9. Augulst. Wie aus zuverläffi.ger 
Quelle verbautet, wird die Interalliierte Ä«n-
inission zur Festsetzung der Grenjzc mit Un­
garn mn 13. d. M. in ZqgreH zusa-mmentre-
ten. 

Die Äusammenkunft Ver Vrü» 

stdentm der tschechollowMche« 

und österreichischen?ttpubM. 

MKS. Hallstadt, w. August. Beiderseits 
e.nipfundenem Wunsir^ entsprechend, hatten 
der von seine>m Erhv<luny^u.fenchalt )»on 
Italien rückreiseirde Präsiden't der ffchechoflo-
wakischen RepMik Dr. MÄsaryk unÄ Bmd-
deSprasident Hainisch heute in Selzlal eine 
Vegt^gnung. BundeSpräisident tzainisch und 
Vtin^^esfan l̂er Schoiber erivarteten dortsebbst 
den tschcchossol̂ vicikischen Sollderzug mit deln 
Präsidentell Masaryk und dem Allßemnini-
ster Dr. Beiles^, der dem PrÄIWenten bis an 
die italienische Grenze entgegen^elftlihren ^v«r. 
Di.' Präisidenten begrüßten elnÄiilder herz­
lichst, lir>orauf die Borstelllmg der gegenseiti-

Z^gleitinvfl ei?solffte. kuryem Auf-
ellth^:lt in C-e^^ztal wurde die F«hrt nach 
.^ î̂ ll'taldt angetreten, wibhreild welt^r Dk«-
snrt)k und H<lini'sch eine hallbe Stitnde lian,g 
allein iul l̂ ^spräche verblieben. Gegen ! Uhr 
tv.-f der Zuig in Hallsöadt ein, woralis di« 
beiden Präsidenten mit î hrer Begleitullg zu 
^chrff nach dem auf dtnn jenseitigen Seeuiser 
lieg-^n-^u Mcirkt 5>nllstadt fuhren, wo sie von 
den ^rtKbl̂ voihnern llnd Klchlr^chen Som-
lneigöften herzlichst begviistt wurden. Nach 
d.ln Frühstück basichtitften die beiden Präisi. 
deuten und i?)re Bezzleitung das Muise'M und 
bezn.^.ten die Äundesfachschltle für Hoilzbe».??« 
'̂rit^un.g, worauf sie eine ballye WnMnpartie 

entlang des .v-allstätter Eees unternal̂ en. 
^ '̂̂ qen b Uhr kehrteil sie »nul Bchnhoif zu­
rück und bestiegen den Sonidertzltg. 

dvnu id îZ Zus<inlmelchocken mit Jvsqph ist 
Uli' oi^uichin ein Dorn im Au^e gesve^n; 
der schlechte Kerl sel'.t dem Mädchen doch bloß 
Raupen itl deli Kops, u?id wenn es ainÄ Hei­
raten ,^<hen s4.''s, nmcht er Fi-sematellten!" 

Parker bliub bei die>sem Aufbruch Mlirildo-ür-
dig gelassen. 

,,^cgen Eie sich nicht umwtig auf, Frai» 
M.iihn. Mein srich^ner A)alch'eur Iose-;ch Bin-
der ist irberf>aupt nicht mit zurückgekehrt, e« 
>bot sich ihm ill '^'^ia'Nl'burl^ Belegeniheit, bei ei-
l'eu, (5n.a.lmdder in Dieich z» treten, viid er 
befindet sich walirscheinlich heu^c fchM auf 
dem Wege nach Lmit>oii. Er ist !>urchia>us kein 
ichlechter .^ie^'l, sondern ein strebsamer, juncfer 
Mann, ulrd ick) wollte deSlivIS seinem Fort-
loinnien nicht rin Wege stchen." 

t^rete klz<ir blaß geworden. Das s>atte sie 
nicht enviartet, und die Tränen stlrnlden ihr 
in den Augen. Frau Mv>t)n aber wußte nicht, 
wie ihre Rede f'vrtsetzcn sollte. Herr Küihn, 
der Wlrt v»!.. „Wildel̂ Ma.m". la.? ihr längst 
schon lil den Ohren — er wollte d'as Kb<sche 
Mädchen a.ns Nidfctt haben urld versprach 
Holdene Berge dafür. Die Alte war damit 
eiiwerstî nden. un-d eime Differen,, mit Parker 
nmre ihr gerade recht Mvesen. Da kam der 
rtanerikiiner ihr auf lialbem Woge entge>gen. 

wird wohl dvs beste sein, wenn wiv 
Diewstveribältnis auflSsen", sagte er. 

„Mir wird es selbst M einsam dralißen, 
lM ^nn ich Äbech.»u.pt hierlbwbe, d«m 
SDe.lch in d^ GM -

WKB. Wien, 10. August. Die Entrevu, 
irischen dem Präsidenten der tschecholfloiw«? 
kl<c!^n RepMi.k Dr. Masaryk und dem Bun-^ 
deSpräffdenten Tr.-Hainilsch, an welcher auÄ) 
der AußemniniPer der tschcchostowatischeili 
Republik Dr. BeneS mid BundesEan^Ker 
Echo-üer i« seiner Eigenschast als MWPcr 
des Aeußeren teilnahmen, hatte ein voVstän-' 
dig befriedigendes Gvgebnis. Eine yanAe Rei­
he von wirtschastlilhm und Politiken Fra« 
gen, welche für dk weitere Entwicklung der 
Heüden Nach^rrepMiien v<m größter Be­
deutung stnd, wurden erörtert und die Un­
terredung fvhrte zu dem Resultate, dvß über 
die Richainien urck die DetcrilS eine vollstän­
dige Uk^reinstimmung erzielt werden konn^ 
te. Die Festigung deS durch die FriedenSver« 
träge geschaffenen ZuftiNlldes in Mitteleuropa 
nnd dessen AusgeMtuirg zu ewer festen 
Gruilttiage der Ordmma und deA Friî nD 
in gang Euroipa Vlkdet das Programm der 
beiden Regierungen, welches jzum Wohle der 
Völker vemirNlich t werden soll, ... 

WKD. Anz, w. Uv-gust. Der Sondeyzug 
mit de» beiden Präsidenten tvaL nach 7 Uhr 
in BttnaW-Puchhew ew, llvv Pch die beiden 
Präsidenten H^Wt voneinander verab­
schiedeten. Am diertsl acht lchr erfoligte die. 
Weiterfahrt deS tschechosloiwaikischen Ä>nder-
zuges nach Prag und ibald darauj die deG 
öst^erreichisrhen Zu.ges nach Wien. 

Das paß- und DerkedrOvilm 

WKB. Wien, 10. August. Der „Politischien 
Korrospmldent^" wird aus Gens yeschrî nL 
Der Z l̂keichuud hat vor ein-iger die Re«^ 
gierung aufgofort^rt, sich Aber die BeschWe^ 
zu äußern, die die vom Wlllerbund im Ok^ 
toHer ISA) nach Paris eimbernisene Konsevenß 
lfür Paßtwesen, l̂lvorschrfftru unld direkte 
Fahrkarten gchaßt hat. Es handelt sich um 
die Bereinslachung ider Borschristen bei deî  
Ue<bcrschreiiwng der LandeSigvenzen u.nb hekl 
der Erteiluilrg der Pahvdsen. Die meisten Re-^ 
gierungen HÄen bereits dem Bunl̂  ilhv? 
Anjworten zugchen lassen, die im allgemei­
nen schr giinpig l«.llten. Die Heratenlüi uind 
technische Kommission für BelKehrswesen imdi 
Transit, die am Ä. Juli in Geî  zulsanttnew-' 
trat ulld die Antworten der Regierlmigen' 
Prüfte, stellte nnt gBßter BesriediWmg 
d-aß eine gewisse AnMhl vvn Stoaden eine» 
Teil der vo-l̂ der Koliiserenz für Pahiwesea 
empfoihleilen Maißregcln schon in Kraft trs' 
ten ließ. .. , 

Brand. 

MB. Wien, 10. August. An UntUlalizen' 
dor l̂ an der OftVchn bv^ houte nachmittliM 
i-n dein Fabrilksg<^ulde der VenA îllWa 
Gerston-Bchln äi. SüHnverg ln einer d»v; 
Baracken, die mit'EviMproduZten geWt 
sind, eil? Richndrand aus. Ung«chtet dev 
großen Hindernisse konnte devserb! nach vier» 
stündiger gesichrvoller Löscharveit imterdriM 
werden. ^ 

MB. M,«, l0. AitgA Wie die „Pott» 
Ich« Korrespondenz» meldet, ist der jua«^ 
wWe «eschastskSgcr N. mich ?>««. 
gr«» abgorrip. Mhrei» Mer Abw^eicheit 
flchrt LegatlonZst'frclör Dr. Mexandcr Bo»« 

der Gesandtschaft. 

wo» in Pension. Liefern Sie mir nur dies 
SchlAfsel au^, Grete, u.nd stellen Sie 

Ihre Fovdernng eine Rechnung a«s, 
ich hatte unrecht mit meiiren Borwür^n und 
wir tvoÄen in Flieden auKeina?l<»ergehen." 

Eo geschah eS denn, aber mnin redete dack 
îber die Sache. Deim während der nächsten 

?Sochen hauste s^ran? muttersee-lellialleM in 
der Ebelrholtzvilla «weiter; er ließ nur d»»n.n 
nnd wann eine Reinemachefvau kommen, die 
d«aS HauS sÄilk'erte. inch nolhin seine sämtlî  
chen Mahlzeiten in d-er Stadt ein. Jei­
mann war der ?lnsicht. di..^ es so nicht weiter-
g^n könlie, u-nd daß bavd irgendein Erei.g-
ltis eintreten werde. 

Dieses Ereigili.^ all»er ta«m in einer «hdchst 
unerwarteten Weise. — 

Der Iiilstizrat Cl̂ ndius saß einos Mor«! 
gens in seinsul Büro, M ihm Fvznik Parker 
gemeldet wurde. Seit jen<'r einige Wochelh 
zul̂ itckkie^elrden gcschciterteft VelchaMunN 
M'ischen den bt'iden Bvlidern tl>ar er 
Nlchr mit dem AmerltlT.m'r FUisainnlenigMmch 
lnen und wunderte sich eigen-tilich elwaS Äber 
diesen Besuch: aber eS galt jl̂ ll<fc;lls eine 
geschäftliche Anigele^enheit, und er elnpfing 
dahtn- den Klienten solfort m seinein AlSeitS, 
ztmmer. 

Parfer w«ar vdtn Kaps bis zunt ?^uß sMarZ 
gekleidet. Er machte W dieser Tvacht einen 
sehr vornchmen Eindruck; außerdenr al̂  



d« kathoMchen 

Satmiavomiist In Sr«i». 
ÄZî W. Graz, 10. Auî t. Heute abeM be-

l̂ innt die von der vachÄischelr Jnternatio»«-
'tc veranstaltete intenmtwirÄe Konstreng. Et­
wa 20V Teilnehmer aus 18 verschieienen 
Ctraten nahmen «daran teil, ».m gemeinsam 
Der die Frage ver internationalen Zusam-
siNiinarHeit der Katholiken m?d den AuWau 
^ner internationalen zu beraten. Bc^euten« 
Äe Vertreter der internationalen katholischen 
Äs^vegunig haben.stch zur Teilnahme an^Ae« 
?mÄdet. iU. «. Prülls Dr. Alex Gietzwein 
jitungar^scher Abgeondneter), Mg. I. Triuni-
«jtis (Kl̂ nas in Litauen), Generalsl?kretär 
Georges Hoog (Paris), Dr. Arendson (Lon­
don), R. P. Wllilpipe (Direkteur ^ la Ligne 
?lpc^:oilique in Brüssel), Pros. Carolsi (Jdn-
lien) und Pvoif. Arnold (Tchiveiiz). 

Srdvdung dervtudkngevadren 

^ an dtn vftm. Hochschulen. 

^Verdreifachung der Kollegiengeldsr für In­
länder für AuSlönder die dreitzigsache Ge-

Üiihr^) 
Vre „Neue Freie Presse" vom Mitwoch 

10. August berichtet: 
Die Kollegien- und Unterrichtsgelder wer-

^n gegenWer dom i-in Vorjahre sestgeschten 
MuÄmaße aulf dias Dreiifache eMht, und zwar 
«as Kollegiengeld an den Univs^tüten aus 

X für die wöchentliche Unterrichtsstunde 
And KiS Unterrichtsgeld an den te^niischen 
.^nd »anderen HochschÄen auf 480 K siir das 
.^Lomestvr. Auch von Studierenden 
jlVr die Benützuuig der allgemeinen Studien-
ieimichtungen zn entrichten<de Au!)itorenge?d 
îrd, gestaifselt nach Hochsch»llorten und Fa-

lultÄen, neu beniessen und beträgt in Men 
» vn der juridischen Fakultät 150 K, an der 

^rl-osophisichielr und theologischen Fatultöt 
! îe an der Abademie der br^enden Küniste 
'flSo X, VN der medizinischen FatulM und an 
lden Hochschulen tec l̂scher Richtung 200 X 
^ das Ämester, an den Hochschulen außer-
ißsilb Wiens 100 X, beizrehungZweiise 80 X liird 

X für das Semester erhöht. Die Matriik-e!!-
î 5.xe Mr ordentliche Hörer beträgt 100 K, 
idie JnfkriptionÄgeHichr «der außerordentlichen 
tzörer 50 K. 

Eia Univevsitatsseme.stcr imt 20 Vorle-
ssu-nigsstundien lwirid also in Wien für den In-
kän^r an der puristischen Faku^dät 800 K, 
PN der MleditziiMien Falultät 850 X, an der 
steololK '̂chen und Hi>l̂ o l̂iscl)eu FatulltÄr 
^0 X, ein Studienisemlistcr an der Techni-
^»'Hochschule oder an den anderen Hoch-
iijchulen «nnt oinheitllichl>m Unterrichtsg '̂l'd 730 
ikt kosten. DM koinmeu nioch 'bei InistitiitS-
!jSbun>gen di.z Laih.iratorlumstaren, di? nach 
lkem Materialvechval»che verschieden be:ni.'sseu 
had. 

Wie bisher können voiu Prc's.'ssorenloNe-
^um Vssreiungen vom Fanden ««der halbe:! 
KMeyien« und Nnterricht'?>cle?d (einschließlich 
des Au-ditorengeldc^s) benî lligt werben. Ge-
venlülb^r der Vorkri.'qA'̂ ît, in der noch daS 
v4lS dsm 5^chre. 1850 stam'menide Zdollozien-
sl̂ ld von 2 X l0 d Ulch <,n den teck^nislli'en 
sh«chischu<len das IM ischl̂ esehte Nnterricht^-
peid von 50 X el̂ nqehoben wnrde, erMt sich 
l̂cher eine Erhöhung dt'r ZtudiengMihlen 

etwa das Avanzig-fache. 
' Mir die Aulsläuder erhvlien s:ch alle 5ttt-
dieng-Mheen auf diu's Zchis^fache: es wird 
^tber den Pröfesioren?ollegien sreiigl'stellt, ein--
jiielne Ausländ?? ausna-hmSweise d^n îllän-
idern gleichzustellen oder ihnen eine Vrmäszi-
Vuny des Kollegien-- und UnterriblsgeldriZ 
vitzf !>as Mn-ffac!^ W bewilligen. Fiir einen 
^ollizahlenden.AuHl̂ der wird i?sfo z. V. ein 
iMk^VnifcheS Semester 8500 X, ein techni. 
^edeS Gsmester 7Z00 X kosten. 

e neuen P rüs n n 'a s t , i  re n 

/^Vuch isamtllche PrNttilzi.>tl,rc'n erfchven ei-
EHöhun^ auf ungefähr daS Vierfache des 

M Vorjahre festgesetzten Au^^maßes; qcstett-
juOer den Taxen der Vorkriegszeit ergibt sich 
-ine Echöbunfl aulf d-zs Acht- !l,iH Ziniilssache. 
Die Ges-amtvkixen betragen sür d^s Doklerat 
ver Rechte, «der Staat?>oisse,vschasten und >der 
Dheolvgie 3M X, Wr das Doktorat der ae-
famben Hei<ckundl. Aß00 X, für das Doktorat 
der PHUofolpbie nnd do-s Doktorat «n.einer 
Hochschule technisches- ^Mftunlg 2400 X, füc^ 
d«S tierärztili^he Diploin 2500 X für das i^^ar 
kMNeutische MaMteMplom 1480 X. 
. Die d-rei suriistischen St<iat'?Pri''flinqen fo-
sten je 400 X, die erste technische St't^at'Lprü-
^ng 200 X und die zweite 400 X, tiDejut noch 
d«ie Taxen für Eilyelprirfungen Iiini.ittlo'M-
^n. Im unigefahr gleichen An^'nlaße sind 

die EtaatSprüfunflSbaxen an der .Hoch, 
ffchnle für Bodenkultulr und an den nwnimm-
p^schen Hochschulen beniessen. Bei den !'chr-

für w Vis. 

^ r > 
^ ^ ' 

senschkstlilchlen Fächer 1000 X,.für Freihand-
zeichnen 800 X und für Turnen 500 X. 

Ausländer erhöhen sich alle Prüfuirgs-
taxen auif das Fünffache, doch kann einzelnen 
Ausländern!" ausnahmsweise die Gleichstel­
lung mit den Jnlämdern oder die Ermä î-
HUNA der Taxe aus das Dreiĵ ache bewilligt 
werden. Den vall>zalhlenden Ausländern wer­
den also Au-m Beispiel dos mcdi». înische Dok­
torat 18.000 X, das juristische oder stacitöwis-
senischlijstlNe Doiktovat 16.000 X, die techni' 
schen StMltsP»Mnngen ?000 unti 4000 X Vo­
igten. . ^ 

Besrelun'gen von den Prülfungötaxen kön­
nen »gekvährt werden, soweit das -nach den 
Vorschriften schon bî -er zulässig war. Bei 
den Staatsprüfungen Haiben aber >auch die 
g'̂ i-ril̂ z beifreiten .WndiÄaten !ni.nd?stens eine 
Tare von 50 X, iboi einigen 30 X siir die Ge-
schcistWhruttg und Kanizleiauslagen zu zah­
len. Fiür Wiederlholunig^prüfunigen gilt die­
selbe Taxe wie bei der ersten AÄegimg. Für 
Kandidaten, die schon rm Prüfungsstadium 
sind, gelten die frî heren Taxen. - . 

Die Räumung Weftungarn«. 
Wien, 9. August. Nach den «aus Westnn-

garn einlali.genden Nachrichten wird die 
RSunlung «des Burgenlandes dlirch Ungarn 
am ?l!bend des 2ö. August deeiA.'t sein. Die 
UebernHme der Verwaltung durch Oester-
leich vollzieht sich im Laufe d l̂'s 27. und 28. 
Aldgujst. In den nächsten Tagen werden von 
der österreichischen l?!)ettev îlt0'MMission im 
Bersein des österreichischen Vertreters Doik-
tor Davi) ulld deS unAari!schen Vertreters 
Wgray die letzten Formaliläten erledigt 
werden. Alleni Anschein nach hat die Räu-
mung-des BurgenlandeS durch Ungarn schon 
begonnen. - / - . > '.7. 

WUB tvashingt 0 n, 10. Augusk. (Funk« 
sprach) Die <Lisenbahnangest«M<n drol?in 
mit einem allgemeinen Zlussland bei wie der-
einfül̂ rung des langen Arbeitstages. 

Vafic unv 3anella. 

Ljubljana, 10. 7lllgust. Wie der „Jutro" 
aus Bwgrc^d berichtet, überunttelte der Prä-
si>dettt der Negiernng von Fimne. Zanella, 
gclsgeutilich seines letzten Besuche»^ dem Mi­
nisterpräsidenten Pasiö die Wlwsck)e der ida-
lienilchen N^gierunos bezüAich des Hasens 
von Bnro.^. Der MinPerpräsident antwortete 
ihm jedoichi, d!Z,N die Frage dos Hafens von 
Vî ro? schon im Vertrage von Rapako gere­
gelt uii'd daß cs ttimiösslich sei, hierüber noch 
Verhandlungen zu Wren. Dil̂ ^e Antivort 
'î asiö' wurde in ipolitischen Kreisen und in 
der Oefseni'lichkeit mit großer Befrilddigung 
auisgenoimnleu. Unsere Regierung verlangt 
als Por^edingmig sür eiine Berstän'digunli 
zum I-.vecle der Ausnnhung detz Fiumaner 
.H '̂-seu-z die A'lsstthrnng folgender Bedingun­
gen. 1. Daß irber den .Hafen von BaroS wie 
über ein t îe-diet, d>e.s uns gehört, g'esprochen 
lv<rde und das; damit der Bertrag von Ra-
pallo ausgeführt und diese Frage cuf diese 
'̂ evse ein für allenial von der Tägesordumig 
gestrichen weide. 2. Daß in Fiume Wa'hlen 
für die Konstituante stattzufinden l?aben nnd 

die Regierung .^uisammempsetzt werde, 
die. I r.jere und die italienis6)e Regterung zu 
bestütiF '̂n bätte. 3. Das; die Evakuierung je«-
ner l ins -zugefal lenen Gebi^^^e, die noch von 
den Italienern olZku.picrt sind, zu erfolgen 
liat. Infolgedessen lz-.it auch schon früher die 
Mgrenzunq des Staates von Fiume und vor 
allem der VeviMtung durch unsere B-^chörden 
auf unftreu, jetzt noch bt>setzten Gebiete, wie 
auch ittl .Hafen von VaroS zu ersalgen. 
lanae diese Bedingungen nicht erfüllt sind, 
wird rnsere Regierung in keine V-.rhandlnn-
gen N'eder mit  Jtol ien noch mit  ^ lume tre­
ten. Der Präisident von Mium-e Zan l̂la wird 
Nock) einige Tage in Beogrcd verweilen, um 
sich noch genauer llber die Ansichten der Re-
gierul i l j  und der pol i t rs ickien .kreise zu infor-
.'iie,cn. Nach seiner Rückkehr nach Fiunie 
reist er sofort nach Rom, »m die italienische 
:1!vg;''̂ !tng mifzui'uchen und ihr über den 

seiner Miss'on in zu berich-
ten. 

Marburger- und 

Tages-Rachrlchten. 

Her T««t hes^Fö»ig»tch  ̂ Gta«th«l. 
ier», Vinißer SvOM Hrib«r. Anläßlich 
meiner Ernennung zum Provinzstatthalter 
in tjubljana erhielt ich so viels Glückwünsche, 
daß es mir fast unmöglich ist, mich für jedeA 
einzelne Schreiben besonder» z» bedanken. 
Mögen daher alle jene, die anläßlich meiner 
Ernennung meiner «edackten, auf dielsm 

ei 

Vege für ihre liebenswürdige Aufmerksam­
keit den herzlichsten Dank empfangen, pro« 
vinzstattkzalter Minister Ivan ksribar. 

Der königliche Statthalter Iva« Hribar 
weilt fttzt auf seiner Durchreise in Bled (Vel­
des). 'lvo er feierlich ompfangen wurde. Am 
^3 August reist er nacl) Dvil^nu Lendava, «m 
»ich hierauf cm 14. August nacki Mursra So-
b.'ta zu begaben. Für den 15. Au.gust ist die 
Nückkckir nach LjMjana an<;esetzt. 

Mwisterpr»«de«t Pa8iö will 
we«ie« besuche«. Der .Slovens î r^aroä' 
erfährt aus Beograd, daß ZNinisierpräfident 
Pasi6 nach seiner Rückkehr aus dem Aus­
lande nicht sogleich nach Beograd zurück­
kehren, sondern in Slowenien einige Wochen 
verbleiben wird. paKi5 wird höchstwahr, 
scheinlich Bled besuchen. 

Noch kewe amtliche R«ch»icht über 
die vmod»«g des Nep^ute«. Die ge 
strige Beograder ,?0litilca" nieldet, daß in 
einer der letzten Nlinisterratssitzungen ein 
Minister mit der Lrage an den Minister­
präsidenten paZiö herangetreten sei, ob die 
Nachrichten über die Verlobung des Regen­
ten-Thronfolgers auf Wahrheit beruhen. 
paZiö entgegnete, daß darüber noch kein 
amtlicher Bericht eingelaufen sei. 
'Spende. An Stelle eines Kranzes für 

die verstorbene Frau 5anny peterlin spen­
dete die Familie tantner der Rettungs­
abteilung den Betrag von 100 Uronen. 
herzlichen Dank! 

Priva<angeftellt«« . Vilv»«ßDverew 
in Maribor. Auf verschiedene Anfragen 
hin wird mitgeteilt, daß die Sprachensektion 
des Prioatangeflellten-Bildungsvereines die 
Lröffung eines serbo kroatischen Sprachkurses 
beabsichtigt, falls sich eine genügende Anzahl 
von Teilnehmern hie?u meldet. Anmeldungen 
werden bei der Xajsierin der Firma R. 
Ieglitsch, Gosposka ulica. entgegenommen. 
Der Beginn des A^trses wird rechtzeitig 
bekanntgegeben werden. 

Tie Polizeibehörde ersucht uns, alle 
Inhaber von Gastwirtschaften usw. aufzu­
fordern, die Sperrstunde strengstens einzu­
halten. Auch das Singen in den tokalen 
ist verboten. 
In Rox^aSka Slatina wird die Hauptsaison 

am 20. ?lusjust geschlossen. Mit diesem Tage 
tritt nne 2-'" bis ü0lirc>zentige Erni-i^üqung 
Äer Zruunerpreise, !>iurtareu, .staltwasser-, 
55s)!win:m-, Luist- u:id Sonnenbäd.'r ein. 

Infolge der Dürre und des danüt verliu>n-
de::en Wasserniangels der städtischen Wasser« 
seitu:'^ werden wir angere-^t, die eheimUkgeu 
^tadtblnunen int Bedarfsfalle wieder zu ak« 
tininen. Die Brunnen wurden seinerzeit teils 
ver'cküttet, teils eingedeckt. Der alte Brun-
nenm«« ister soll noch leben und könnte —-
wenn cs so weit kommen solt:^ — üicht die 
uötist.:n ^lufltärun'gen geben. 

Geheimnisvoller Mord. der Nacht vom 
1. keus den 2. Auflnst sai^d nran in »der Nälie 
des Dorfes Sl'ciptinci «den Leichnam des 70 
I'.chre alten Ausziügler') .^io^er. Die Aerzte 
sonstatierteu mn .Halse /singerspuren, woraus 
inau schlos;, daß der e.lte Mann, als er des 
^.'lbends von der Arb^^it l)eimgiii>g, von unbe-
lann!en Tätern erdrosselt Wierde. 

Brände. ^>n ölnarje bei I'.'lltio.h entstand 
.'.^n 27. v. M. ein Vraiid, der daH Wohn- >lnd 
'^^^irtfchafksstkbände des Besitzers Michael Ie-
senko vollständig einä.s!:sx'rte. Äuszer dem :?iel) 
wurde alle-:» ein der ?l/le«!iinlen. Gleich-
.'.eitig vrailnie auch d'.'.s >!'irt'^ch'^n't-:'g'e'bäll'de 
d^r Besitzerin Podlou^e'k al'. Di-:' Wos?nl>>ius 
tonute die Feuett.vehr N'ich retten. Der 2cka-
den ist  schr gros' , .  " ) ! ' !? ' 's ' ,  u.  wuröe 
beiin Besitzer Zvorv in Ver/ej noch spät iu 
der Nacht iu der Tenne gc^droschen. Leichtsiu-
nigem>eise benutzte man szur Belenchtun'g ei­
ne Kerze, die nmfiel nni) im Nu das aonze 
t^'.'treide anzündete. D.>s ganze W^<?n^ »n'd 
?^>irtsi.-h«aistc'gebäude br-'nnte 'Ins an.s den 
(^)rund nieder. 

'iimmerfener. ))?iltllveä) ifelieu 17 Uhr de-
nierkten die Nachbarik, das; aus cilU''Nl ebeii^ 
eidig<'n Spacherd^zilnmer des Hauses Nr. 10 
il: der DravM ulieo di.-liier Raucl, dr-ling 

die Inihnlt>erin der ^ie alte 
L?aternan>^ünderin Boidoznoec, nicht im Hause 
mar, wußte man die Zimmerbür sprengen, 
"ln in das Zimmer zu gelank^n. V^Vin fand 
unter dem Sparherde j^unl Trockiwn anfi;ie-
lapeltes Holz, das Bet^ und einige .'it'lei-
duuMlücke vrennenid vor. E« i?>slamg den 
^'achs'v.rn. ohne die Fen-eru>t'l?r rirsen zu miii-
sen, das Feuer zu lösts,en. Wäre das ??ener 
nicht rechh^eiti-g bemerkt worden, hätte ein 
größeres Un^^ck g<1?s>e<s)en können, im 
Nebenramne sich das Magazin doS Büchlfenw 
macherS N<wniik befindet, in d<mi Munition 
ausbcw.vhrt ist. Das Aeuei- soll durch den 
schadbailen Sparherd enMudien seiq,^ 

. «r» 

Sin bre»ue»l̂  Viftnbahmoage«. Vorigen 
Sonntag nachmittags waren die PassOgî  
des Aogreb»8 î.niinlostier îsoneniAuges in 
einer Peinlichem Situation. Auf offener Gtrek-
ke putschen den Stal?ionen Vivem imd KrNko 
bemerkten die Passagrere eines Wagens, d«tz 
das Dach «des Waggons iu Wammen ^md. 
T;otz der enlstandiinen Panik ge!lang es, najch-
dem der Zug ̂ ;um Ttel̂ n c^racht war, 
Fei er zu lösc^n. Es M durch Fun>k«!<fl»M 

der Lokomotive eutstanden sein. 

W',Dom Tage.^.^'W' 

Iuni 1920 ereignet sich durchschnittlich jede« 
Monat ein großer Liseubahnraub e»f de« 
Strecke San Francisco—Newfork. I« lcaufe 
des Lahres wurden etwa 6 Millionen Dol­
lars auf diese lveise gestohlen. Nach einer 
Meldung des ^Newyork Gerald" soll es 
jetzt gelungen sein, die Anführer diese» Räu­
berbande zu verhaften. Alan erwartet auf­
sehenerregende Lntl̂ üllungen, denn an der 
Bande sollen Leute beteiligt sein, die den 
Ruf als anständige Geschäftsleute sems^. 

Grotzseuer in einem Schweife Hotel. 
„Echo de Ps.ris" erfährt auS Gens, daß in 
^r lehteu Nacht in Viller sur R,>ion, ednem 
beliel)ten Sonunerlanlsentihaltsorte, daS dvr-
tlM Grandhotol durch einen Brand vollitoim« 
nien vernichtet wurde. 350 Personen retteten 
sich, indem sie aus den Fenstern spran^n. 
Der Sachschaden ichersreigt 2 Millipuen Fran 
ken. 

Eine Schwimmtour ringS um Re» Aork. 
^Aus New Vor't wivd 'berichtet: Harriet Ga« 
de, eine in Neau Aork ansässige junge Dänin) 
die ldort als Äckiwiinnlüchrerin im christlichen 
Verein junger Fo^>üen wirkt, schniMnn dieser 
Tage rund u.ni die Maniliattaninsel, aus der 
Ne:v ?)ort liegt. Die vierzig englische Mellen 
le.nge strecke wurde vvn Fräulein Gade in 
l.) ^.'un'den .1? Miuuleu' ^uraic^gelvgt. Do-S 
5chwinttlteu begann mn 5 Üh« Minutei? 
urorgens. Die Schwimmerin war mit Vatii'« 
lin eingerieben und tru^ gt?wi.ih.ilichts B-^'de-
lracht. Nachldeni sie dreieinhalb stunden im 
'lZöasser ge^e-sen, schir^almu sie unter der Broo-^ 
t'ly!?brücke hindurch. Tpöter ma.'iiteu «strö" 
nulngen das Povwärtskmnnien schdvieriqer 
und vin schliinnisten tivar im .H'.'ll Go4e 
(Helleupsorte), wo es viele geflihrliche Ltru--
de! g,dt. ':'>ber die sunge EGvimmerin über-
lvand '^ille Hindernisse mit Äe.vun'>ernsVerter 
Leichtigkeit. Ein Motorbovt folgte ihr, aber 
sie berüihrte es wDrenid der ganzen Ä'ou'r 
nicht. Um die Mittagszeit inußte sie üeim Ea!^ 
River Ausellthailt machen, mn Niedevwafser 
abziWarten. In dieser Wart-ezel!, die etliche 
5tuiÄ>en di^'uerte, bewegte sie sich langsam r» 
Wasser, trank eine Tasse Kaffee und ver^vte 
einit^ Vrötcl>en, die ihr voin Motorboot an< 
.gereicht wurden. Um 9 Uhr lü ?^''nnut?u tr«^ 
sie wieider an der Mg'angsistelle ein, mit.Vei-
»all von der Menge begrüfzt. 

Entdeckung eines uralten Friedhoses. At 
Zagorje «an dcr Save in Slowenien entdeckte 
der Grnnd'belsi^z'er Franjo Krentzi« einen ur^ 
alten FriM)of. Die aut>gegrabenen Gegen­
stünde, wie llrnen, Tonge^äße, .schmuckgegen/ 
slänoe und anderes wurden dem Musetmi 
nach Lsubij.'N'a c'.'seu'oet. Dieses; lieaMrastzK 
den Direktor Dr.' M'?;ntuani, soqleich weit^-
ljende Auoaral'nn^gen unternehmen. Nart 
Meinung der Fachleute dürfte dieser Funid^ 
ort eincr der ältesten in Slowenien sein. ^ 

Bvrfendericht. ^ ^ 

,'^aqred, ll. Augmt. Devisen: Berlin 
2l)7 bt.' !?07..')0, !^talicn 73l biö 7^j1, Lon-
dou bis Pciris bis 1316, Pr-ac 
:.'08.^'i0 bis Lcl,1veiz 28:.»-) bis 2810, Wie? 
15.75 bis 15.^'), Budapest 4.';.2.i bis 43.50 

Äalute n: Dollar l.'>9 bis 16?..^. Zar» 
ru^bel 1^ bis 20, Napoleoudor bi-> .^10 
Mark 2W bis 205^, <^'ei 222, Lire 727 bis 730'. 

Wien, l 1. '.'tulgust. Devisen: Amsicrdnim 
.i1.!)ü0 big 32.0.'i0, Zligre^ 011. Beograd 
2U8 bis 2168. Berlin 1275 bis 1281, Bud«. 

2.')0.50 bis 200..^0, Bu<lare.ft 1345 
135.^, London 3700 lii'? 3780, Mciilaud 44S^ 
bi.^ 1485, Nelo ^ork 1024 -bis 1026, PariH 
8W bis 8005, Prag 1'_>95 bis 1308, Solfia 
lNO bis 020, Warscl>au 47.50 bis 49.50, Ki-
rich 17.225 bis 17.275. -Valuten: Dol­
lar 101."; bis 1017. Levs <'^95 bis 005, M.^rf 
1273 bis 1270, fraiqz. Fran<sen 80^30 kns 
8li70, Pfinw 3730 biv 375l>, ?>oll. <^ul'don 
31.800 bis 31.000, Lire 4U0 bis 4460, Di­
nar T'ciusen'der 21.'^ bis 2458, Mark 
18.50, Lei 13t^2.50 bis 1352.5<^, ^äMeiizer 
Fran/keil 17.105 bi^ 17.245, Atrvne 
1283 bis 1LY0, lni^m^i^che Kroire 2:?7.5s' o,e 
270 .'><». 



^ MWer Anzeigers 
U » 

»«»»»»»»»»»»»»»»» 
sür 10—I4T«gt 

WS yesucht. w der 
'VenvaUimg. 6SZ7 
Eigenes A«pikUl sofort für je-

'>»en Eewerbetreidenden mit ji?en 
,?iuitrigen oder stcheren Unter-
netzineil. Senou« Anträge brieflich 
uÄer .Selbstlos* an Verw. ^St 

w Gr«z mU sehr 
i guter Verpflegung an Mitlel-
schüler zu vergeben. Zuschrislen 
«IN Frau Maria Aannemann, 
^Ngenieurswitwe, derzeit'T^oflss« 
»aÄtaAno, .^otel Europa. 5904 
<WEß»che aller ?srt ausarbeitet 
««folgsicher unb billigst Vort^^, 
Brbanova uliea !9. Ilrbanigasle. 

Kauf r^nd Lerkaui von Leut^un' 
ven, ÄeschSft?.. înSbäuse?. Bil­
sen, Gast». Kasfeehäuser zu deu 
l̂entesten Beuivgunaen über« 

NeaNtiKendür» Rarl 
Tacha. Mskibor. ^N'vonSka ul. 

I. b'^ w 
<Brvs»chS Vshnh««» samt Wirt. 
schastsg^üude' 2 qrojze Gemi^se-
amen, t großn Obstgarten, an 
?a Sauptstraße xelcqon, lYMin. 
.'Nom Glaonl trg enlsernt. josoU 

OWW^E^EU 
»«»»»»»»»»»»»»»»»U» 

Vreizimmerige MOhn»»> mit 
Küche wird gegen eine zweizim-
merige lauschen gesucht. Ankr. 
unter .?a'.lsch^ an V?rw. Y84H 

Mmbtmn u. 

Fallobst I 
kauft jedes cynantum 

««rburger Motterei. « 
vtftkOnferbe»sMhrik, G s 

m. b. tt. MchrihOr. 

S»«II««g«s»ch« 

der auch Sörtne-
rei veritel;t sucht Stelle, geht auch 
als Gärtner. Anfr. Slovenska 
ttltca lv. t. St.. Tür 5. 6894 

40 HeNottter 

Aepselmost 
! ^u'm Preise non S Kr»«e« iirr 
Liter abzugeben. Ai?zutragen aus 
Se?älji.>?kt<t bei Kletarska za 
druga. Martbor. 
ulica 1 .  

Äisewt» 
im 

klMtllZllljM 
fitr die Go»«taAO-Nu«mer wer­
den aus techmfche« Grü«d?n »«r 
bis AreitMI «ibe»bO i» der 

Berw. aufgcnömmeu. 

Glaftm-

GeWe 
gil! allsgebildet, solth^konn sofort 
Uä'idigrn Posten anli efen. Schkif!» 

an I«n Mlem 
«76S 

CankarZeva liche Offerte 
6L87 Ljubljana. 

Tsichliges, verlShliches Fr««lei« 
der slowenischen und deutschen 
Sprache in Wort und Sckrift 
mächtig mit schönen Zeugnifsen,! klZX SA, großes 
in der Manufakturbranche aut^eißfArNA H. tz 
bewandert, sucht ehestens Posten 
hier oder auswärts. Anträge unt. 
,Seh? li^chfit^' an V erm. 

^ DouteMen geföllt, vtrkaufi billiM «i. 

Ig«. Ntchler, AttWilMß cch« l9. 

?ol«g>>ämn»? 

Nlache msine werten Aul.den aufmerksam, 
tS-zlich. frifcheß HÄm» 

4 ^ 6  ̂  
zu traben ist. 

Jsihvr Eopetti^ ZNesarska ul 

:?a:nttaq den 1 Anc^nst 

pferbefleif« 
689?. 

der lAlavni LrA» 

Einige Waggons gesundes, trockenes, halbsüßes 

«aailniikpspter 

<Z?uantnm, hat abzugeben MOriborDta 
5430'^'i in geprehlen Pallen zu kaüsesi aesuchk. Offerte 

an die „Veslra". Kandels-Miiengesellsch^ Iagreb. 

og»«« Weil»« 
W >«»»»»»»»»„«»»,, 

Gesucht zum sofortigen (kinlrltte 
j^rfeXte Skeno>rUphii, und 
Maschinschreiberin. welche ^ie 
slowenische und deutsche Sprache 
vollslaudig behenscht. Selbstge­
schriebene Offerte wit ?lng<!de 
der Veizaltsforderunaen an die 
Verw. unier .Verläi'^lich''. 

Reifender der Kur.^.-, Galante­
rie« und Wirkwar^nbranche, ti: 
Slowenieu und Arnalien gulein-
geführi. wird fjjr oi» größeres 
Galanteric' und KurWarengesch. 
in Slowenien gesucht. 5m selben 
tlnternebmen wird auch ein 

VerkSufer 
sür das Detailgeschäft in dersel­
ben Branche gesucht. Mtröge 

Gi^er Felöt tet i^et  l^r iedei)  j  wvl leu unter ,?teisend- l '  nudle 
Raufen gesuc^, Adr-'sio Ti». "^rw. gesendet werdei,. c'S2S 

in q?It'eni^Z!^ ^kttes Madch«» wird togsiidee 
'stände. r?U sichtbarer Schrift so- .;we! Kmdem. welches auch 
fort zu Kausen gesucht. «riige "u höttslichen mithilsl sofort aus. 
w .Unwn'. 7Mmer Nr. t. aenvmmen. Ing. .^Uba. A^ber-

fqOO "'va ulica ?2. .<^nf. 

^ verKausen, Auch tind 5 schöne 
Pferde samt Wägei^ u. Gelchirr 

iprelsVert zu neri^aufen. Anfrage 
Mkavnt t rg 4 im Aefchi j f t .  

^ »«f«« g«s«chl 
^»»»»»»»»»»»»»»»»»» 

»richßnitg zu oerkau 
x?»'?Kzn.i4.'7Ä.Wm 
Wms^e. 

Y<tz»j««Ae aus gutem.Haute 
mit guter Schulbildung wird aus» 
genommen liei u. SchS' 
sterttsch. Plui. 6L77 

Besseres Frituletn nit^ slowent-
der Kiliöerpsle' 
verl^htich und 

scher Sprache, i» der Kiiiderpsle 
g? tlichtig. sehr 

4!w Eleganter VtßA 
H«taufin 5 
Z^»a tefla e 

«ug 
H«taufUi. Kriwanek. ^lleksan 

Kinderltebend .^u 
Mäderl gefuchl. 

flk billigst zu .ziindckpfsege' an Verw 
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haldjul)rigem 
Ysferte unter 

neu. b»sliz^ 
Verkaufen. Änzilfragen H^rozopa 
»ltea e. part. rechts'. 

Guterheltene Ao»z«eß>ither. 
^uitarre, Morkenbuch mit ner» 
fchiebenflen Marken ist preiswert 
DU verKausen. Ansr. Verw. 6781'^ 
Gchmew samt vier A Monate 
«tte Jungen sosort,^u verkaufen. 
WjchNlg..?toada I. alter Stadt» 
hsiedhot. ^ 

Sw Va?vck^sqlOfAi«MEe. t 
Gchubladekasten. 2 Uiffonleure. 

Aollwand. <Va?l>frd nnt Vrat-
»vhr, ylaschpustellagk'. 7net)rere 
yahigönge (Nlustrierte Ieitunq 
WNlswett zu verkaufen. Puski-
Mva uliea 7. fi874 
^Ä^k^ter^ v^nfpoi^er Avhr-

Schreibtisch. Wäscherolle, 
«im Berkaufsbudel 9 bis 10 Mt. 

mit lO Vaden und em 
I« Sal'?n-.Äachelosen. Po-
zje, Cankarieva »tlica i. 5VZ5 

GDisget und .^rannen» 
zu verkaufen, .^orvsce-

2. St.. T. g. 

Vvinador-MiuderksrvVSge« 
erhallen. Ävpierpresse. 

»ert zu »erkaufen. Vrazova 
thea S. part. lint^. b897 

^Z«»d»irle schöne, grosse 
listen für Rot)» und Alal)lsiro-
ikte zu verkaufen. 5. Ogrijeg, 
resernvva ulica 2. 2. St. " 

gepolsterte VeNetnitve. gut 
»^»chgUen. a 4^0 K. zu vertmufen. 
Nnzufs. Sodna ulica IS, part. 
Mnks. <ifi08 

Scht«?st««er»i«rtchtung. 
Ku^ hart samt Emsatz. sowie 
M^rrad ist bMig zu verkaufen. 
>W»»iifr«gen Trzaska cesta 59. 

^«a««a»e»tze». ^teilig. l 
v.Bct^ t Tafclbett» Was-
»k, l sönaetampe. t Zim-

«ertepvich. s Laustepptche und 
Beöe^am. Anfrage' 
Ma Kk.t» Aef. 

6K8S 

flinke Vechnerin. der 
flöwenifchen u. deutschen Sprache 
mächtig, wird aufgenommen in 
Etsenhandlung Vinz. .l^üt)ac. 
Der Direktor des Prunmer Kn» 
dettenkorpi fordert einen vekrer 
der serbischen Sprache fstr die 
ülteren Lilasjen des Korp?>. Die 
Äutlot'nung belt'ägt 8c>0 Dinar 
monatlich für 20 Stunden in der 
Woche. Autrüq e: Slovenijo 
Slrni^i'e bei Ptus. Dem,^ntpek;tor 
dem Äadettenknrp«. 

Die Gaftgewer^e - Venos^emchaft 
in Marl!)or brau6)> vier Lehr^ 
ltng». ?lnzumelden '?^c»tooski 
»rc, dvol 

Zur Mhrung des ^^"^üzhäit^s 
wird eine Ültere MSchin oder 
Witwe ausA?H0mmen. Maribor. 
Ptujst^a eeita t. 
Vou leittun^stäiiig. Mener.'^lril'k.. 
firma MchttAEr Vrvoisien«-
verteetcr slir '?!oldlttgo;lnyien > 
U«s«shs. Veu'tri^er. welche mit 
der in Arage kommenden.Kund­
schaft. insbesont^ere Brauereien, 
Wemkellereien. 'Zlpotlieken ll>». 
in Füt)lung sind, wollen sich mel« 
den unter ..^iorke' an Vm S9?3 

M»rr«Ip»«d«>s 

Geselle tlichtige Frn« mit Ein­
richtung sucht Vkkauntschcift mit 
cilterem Kerrn. Anträge unter 
.Ltiarattlervoll" an Vw. 

>t<he und 
iajloaeea 
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prima rstcn, ab liX) >lg. in 
jeder Menzl« offeriert dilligst 
Fa Fr. T. v. VMch» «. 
Es. Racje. (Rra.nichtsfeld.) 

«90.; 

O«f >« »>»>>»»>«;,« M»» >«»«». K»«,!«» >,O U»«»»,». 

MM» v»m H. H»ZH. 

»4»rwor »ßfttvltt.-^zuvlwnv «ptdkf. 
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959 Z.4-05 144» 1SS6 2217 444 
920 1302 !622 2143 4'0S« 
74S 1045 1327 145?» 2'>17 S4Sz 
70A 940 14-03 192? 1'4S 
bis 640 11S^ 120S 17SS 23 S5 

» ^  ch . «00 » IS 20 

^»rivoe 

soisö 70» 

S'So^ 
«S8 

» 

.? > ldl^ ISoo.llsj'lö 
,f « ! ' 
^PA43j19öl 

- ' ̂ 16-40 3219 

L00 

8'It 
1117 
19'^0 

WH 7» 

W ^äzuidor llotdd.^ ^ 
s Ilj f 
I .'^oielklck X. . . ! 
!  c ; r » -  X  . . . . .  j  
I^Wee X . . .  .  .  .  t  

ISö 

1 tt 
0L1 

lS-LÄ 

58l« 

735 
715 

SM 

sos 
»S7 

214l^ 

lSSd 
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1221 

7'ZS 

7» Sls^ 77 
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. tl» 82 

. ^S'0S 

20S2 
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1? l 
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« 

^vridor P»«v»U«^IU»»«i»kurt 

«m 

soo 
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110» 

vt<l l  41» 
1500 
1ö0S 
1644 
1SS5 
L0'vs 

l94S 
ISüS 
S1SS 
AIS 

t^ünlior iI»uptZ»kt. !< 
> Atvldor ltroiddl.. » f 
7 l>r»voiTr»lI-Uej»X . I 
j. provtlj» I 

Vixsolart IlptbU X 

dlaridor Xptdkt -^Ptut eskaiv««—Xotorid» 

737 
732 
eoi 
bSl 

1Z-SS 
ILSo 
10 so 
1004 
«W 

204» 
Z040 
19^10 
ik-ol» 
141» 

> Niulbor X » 
" ?r»sor»ic0X . » . 

224 22« 
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11<tS 1789 . . . I 10-19 Z.S45 . . t 944 16-14 « . . 1 8iS 1447 . . . ß 7<>0 1S20 » « 
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41» 
61S 
44S 

747 

SS4 

d13 l bis 

» 29 ! 14 20 
10 40 lS'lS 
1118 1S4o 

MV 

iL<>l 

Mld S17 

I72ö Z950 22-02 
1S12 2:öÄö 
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OS0 
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»«misoNKa 7i5«(ak»ia 
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Me «mptMsn uN» Är «er»«v»uns von V«tesn. IÄ<»Äi«wn. 

Vro«k0r«a. ?akuir«n.lsds«en. Ar>euisren./^«ireAcLrtW. 

prospette«. levtalogan. dwscken /UciiSen-sn usv.. 6enen««r m» 

relekem ZckrlNmslerial 5tet5 »patte ^us5ts«unL gedev K0m»«». 

^u»m«kz»m m^em ̂ «ilon«?en 5«-ms,cMnenvettied. Kots-
«Ion»» u. ?«d««inte>c. lMoMapkie, ZteinÄruckerei u. vuekdimtersl 
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